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Hans Leutsch (24.8.1935 bis 8.7.2014) zum Gedenken

Sehr überraschend und für alle seine Freunde 
und Kollegen unerwartet und unfassbar kam 
die Nachricht, dass Hans Leutsch nach kurzer 
schwerer Krankheit am 8.7.2014 gestorben ist.

Hans Leutsch erblickte am 24.8.1935 in 
Niederoderwitz als Sohn des Landmaschinen
schlossers Gerhard Leutsch und dessen Ehefrau 
Liesbeth das Licht der Welt. Er besuchte von 
1941–1949 die dortige Grundschule, erlernte 
danach im VEB Robur Zittau den Beruf eines 
Feinmechanikers/Werkzeugmachers und blieb 
dem Beruf und seinem Betrieb bis zum Eintritt 
in den Ruhestand treu.

Bereits als Schüler zeigte er große Liebe zur 
Natur und ihren Geschöpfen, die durch den in 
der Niederoderwitzer Schule als Hausmeister 
tätigen Entomologen Max Günther (1898–1985) 
in eine zukunftsweisende Richtung gelenkt 
wurde. Hans Leutsch wurde Mitglied der von 
Max Günther geleiteten Entomologischen 
Fachgruppe, deren Leitung er nach dessen 
gesundheitsbedingtem Rücktritt übernahm.

Dieses Bedürfnis, anderen etwas zu zeigen, 
zu erklären, von seinem Wissen abzugeben, 
zeichnete Hans Leutsch in besonderem Maße 
aus. Um ihn scharte sich seit dieser Zeit die entomologische Fachgruppe im Oberland, und es 
gibt seit 1990 ein enges Miteinander zur Fachgruppe Bautzen, in der sich seit über 20 Jahren auch 
die Entomologen aus dem Gebirge treffen. Dieser Fachgruppe war er eng verbunden und besuchte 
regelmäßig die fruchtbaren, vor allem der Erforschung der Schmetterlingsfauna der Oberlausitz 
gewidmeten Zusammenkünfte in Neschwitz.

Hans Leutsch war ein regelmäßiger Teilnehmer der jährlichen Sommerlehrgänge in der Zoolo
gischen Feldstation Guttau – später an anderen Orten – und hat auch bei dieser Gelegenheit sehr 
viel dazu beigetragen, die immer wieder neu hinzukommenden Interessenten so an die Entomo
logie zu fesseln, dass sie möglichst nicht mehr davon loskamen.

Wie vielen Oberlausitzern haftete ihm eine eigene „granitene“ Beharrlichkeit an. Ursprünglich 
angeregt durch Max Günther hatte er sich zunehmend in die Schmetterlingskunde eingearbeitet, 
hatte die unterschiedlichsten Sammelmethoden erlernt, das Spannen zur Perfektion getrieben und 
auch die allerkleinsten Tiere sauber präpariert, hatte sich in die Methodik der Genitaluntersuchung 

Abb. 1  Hans Leutsch an seinem 75. Geburtstag.
Foto  Enrico Moc
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eingearbeitet, züchtete, wenn immer möglich und zweckmäßig. So war in Oderwitz ein kleines 
Institut entstanden, wo originales Wissen gewonnen wurde, das dann auch seinen Niederschlag im 
Schrifttum fand und auch in Zukunft noch finden wird.

Seit den gemeinsamen Zeiten in Guttau hat sich Hans Leutsch zunehmend den „Microlepido
ptera“ angenommen, die dringend einer weiteren Erforschung in der Oberlausitz bedürfen, damit die 
von Karl Traugott Schütze (1858–1938) und Hermann Starke (1870–1954) begründete Tradition in 
der Gegenwart fortgeführt wird und die damaligen Ergebnisse mit dem heutigen Wissen verglichen 
werden können. Seine unermüdliche Arbeit ließ ihn zu einem anerkannten Kenner auf dem Gebiet 
der Kleinschmetterlingskunde werden. Mit den Coleophoridae hatte er sogar eine Lieblingsgruppe 
gefunden. Sein bescheidenes, freundliches und hilfsbereites Wesen führte dazu, dass er Schüler auf 
seinem Forschungsgebiet in der Oberlausitz gewinnen konnte. Auf diese kommt nun eine große 
Aufgabe zu. Einen bedeutenden Einfluss auf die fachliche Weiterbildung ernsthafter Interessenten 
übte der Arbeitskreis „Microlepidoptera“ des Zentralen Fachausschusses Entomologie aus, der 
früher vom Deutschen Entomologischen Institut betreut wurde (Dr. Günter Petersen, Dr. Gerrit 
Friese, Dr. Reinhard Gaedike).

Hans Leutsch arbeitete als Hauptautor an einem Buch „Kleinschmetterlingsfauna (Lepidoptera) 
der Oberlausitz“. Dieses Buch ist sein Lebenswerk. Seine Freunde und Fachkollegen werden es 
nun fertig stellen müssen, so dass es erscheinen und einen weiteren Meilenstein in der Erfor
schung der Insektenfauna der Oberlausitz darstellen kann. Er wird fehlen, sein umfangreiches 
Wissen kann nun nicht mehr unmittelbar herangezogen werden. Vieles ist zum Glück bereits 
aufgeschrieben, dennoch ist die Herausgabe dieses Buches im Gedenken an Hans Leutsch eine 
sehr große Herausforderung.

Hans Leutsch war der „Entomofaunistischen Gesellschaft“ sehr verbunden und von allem Anfang 
an Leser und Autor der „Entomologischen Nachrichten und Berichte“ und seiner Vorgänger. Am 
12. Oktober 2013 wurde er in Anerkennung seiner Forschungsarbeiten und seiner Bemühungen um 
den entomologischen Nachwuchs anlässlich der Jahrestagung des Landesverbandes Sachsen zum 
Ehrenmitglied der „Entomofaunistischen Gesellschaft e. V.“ ernannt. Auch der „Naturforschenden 
Gesellschaft der Oberlausitz“ fühlte sich Hans Leutsch eng verbunden. Bis zum Jahre 2007 war er 
Mitglied des Arbeitsausschusses dieser Gesellschaft.

Eine wesentliche Eigenschaft von Hans Leutsch war seine enge Heimatverbundenheit. Das 
Umgebindehaus am Bachweg 29 war sein Elternhaus, und er hat dieses bemerkenswerte Gebäude 
mit seinem großen handwerklichen Geschick und viel Fleiß erhalten und immer wieder verbessert, 
so dass es innen und außen ein Schmuckstück des Ortes ist. Dieses Haus und Grundstück war auch 
das Zentrum seines Lebens. Hans war ein Familienmensch, seine Familie stand immer an erster 
Stelle. Mit seiner Frau Elfriede war er über 55 Jahre verheiratet, eine Tochter und Enkelkinder 
gehören zum engeren Kreis der Familie. Ihnen allen gehört unser Mitgefühl. 

Die Entomologen der Oberlausitz und ganz sicher viele Insektenfreunde darüber hinaus trauern 
um Hans Leutsch. Er wird in unserer Erinnerung bleiben als Fachmann und durch sein Werk, aber 
auch als ein ganz besonderer Mensch voller Freundlichkeit, Bescheidenheit, Hilfsbereitschaft, 
Beharrlichkeit und feinem Humor.

Bernhard Klausnitzer, Dresden & Heinz Sbieschne, Bautzen
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